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Förderung des Gebäudeenergieausweises der Kantone (GEAK)
Reglement, Verpflichtungskredit; Direktion Umwelt und Betriebe

Bericht und Antrag des Gemeinderates an das Parlament

1. Ausgangslage

Die Gemeinde Köniz hat sich in der Energiestrategie 2010 – 2035 unter anderem zum Ziel ge-
setzt, bis 2035 den Wärmebedarf um 20% zu senken. Will Köniz dieses Ziel erreichen, so muss
die Gemeinde ihren Wärmeverbrauch von 400'000 MWh auf 320'000 MWh reduzieren. Dies
bedeutet, dass jährlich 3'200 MWh eingespart werden müssen (entsprechend 320'000 Liter
Heizöl). 50% des Energieverbrauchs in der Schweiz entfallen auf die Gebäude und betreffen
grösstenteils den Wärmebedarf. Die angestrebten Einsparungen können demzufolge erreicht
werden, wenn der Energieverbrauch der Liegenschaften in Köniz dauerhaft gesenkt wird.

Mit den gegenwärtig 80 Gesamt- und Teilsanierungen pro Jahr in Köniz werden laut einer Stu-
die der Energie- und Umweltberatung E plus U Einsparungen von ca. 1'300 MWh erreicht. Um
die avisierten 3'200 MWh zu erzielen, müssten demnach jährlich 190 Gesamt- und Teilsanie-
rungen durchgeführt werden. Es besteht eine Ziellücke von 110 Gesamt- und Teilsanierungen.

Die Rahmenbedingungen für Liegenschaftsbesitzende mit sanierungsbedürftigen Gebäuden
sind aktuell sehr vorteilhaft: Bund und Kanton unterstützen Hausbesitzende mit entsprechenden
Förderprogrammen. Das neue nationale Gebäudeprogramm unterstützt erstmals auch Sanie-
rungen von Einzelbauteilen. Noch wenig unterstützt wird hingegen der Hausbesitzer, die Haus-
besitzerin bei der Planung und Projektierung der Sanierung. Er oder sie kann sich an die Fach-
stelle Energie Köniz wenden oder erhält eine Erstberatung bei der regionalen Energiefachstelle.
Um einem Hausbesitzer, einer Hausbesitzerin eine konkrete Handlungsgrundlage zu geben,
soll - im Rahmen eines befristeten Angebots - eine umfassende Analyse des Ist-Zustandes der
entsprechenden Liegenschaft gefördert werden.

Seit August 2009 gibt es in der Schweiz die Möglichkeit für Ein- und Mehrfamilienhäuser eine
Energieetikette erstellen zu lassen. Die Ausstellung des Gebäudeenergieausweises der Kanto-
ne (GEAK) beinhaltet eine umfassende energetische Analyse einer Liegenschaft und entspre-
chende Sanierungsvorschläge. Zusammen mit einem Beratungsbericht sollte es dem Liegen-
schaftsbesitzer, der Liegenschaftsbesitzerin möglich sein, Offerten für die Umsetzung von Sa-
nierungsmassnahmen einzuholen.

Die Erstellung eines GEAK mit Beratungsbericht (GEAK
+
) informiert und motiviert somit die

Hausbesitzenden beim wichtigen ersten Schritt zur Sanierung seiner Liegenschaft. Das Ausstel-
len des GEAK wird gegenwärtig aber weder von Bund noch von Kanton finanziell unterstützt.
Es ist daher naheliegend, die bestehenden Angebote für Energieberatung in der Gemeinde
Köniz mit der finanziellen Förderung des GEAK

+
zu ergänzen.

Das Förderprogramm würde Punkt III (Private Gebäude und Anlagen) des Massnahmenkata-
logs der Energiestrategie 2010-2035 entsprechen. Zudem würde auch die Forderung nach För-
dermassnahmen (0611 Motion H. Pestalozzi, "Erneuerbare Energie") erfüllt. Weiter tragen För-
dermassnahmen dazu bei, dass die Gemeinde bezüglich Umwelt als fortschrittlich wahrge-
nommen wird; sie leisten somit einen Beitrag zur Standortattraktivität. Nicht zuletzt kann die
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Gemeinde mit einem GEAK-Förderprogramm langfristige Investitionen in die lokale Wirtschaft
auslösen.

2. Förderung des Gebäudeenergieausweises der Kantone (GEAK), Reglement

Der GEAK ist ein Mittel zur Beurteilung des Energiebedarfs eines Gebäudes im Normbetrieb.
Durch die Einteilung der Energieetikette in Klassen von A bis G soll die energetische Qualität
von Gebäuden vergleichbar werden. Zusätzlich zeigt der GEAK mögliche Schwachstellen in der
Gebäudehülle und bei der Gebäudetechnik auf und liefert konkrete Sanierungsvorschläge. Zu-
sammen mit einem detaillierten Beratungsbericht bildet der GEAK

+
die Grundlage eines umfas-

senden Sanierungskonzepts.

Der GEAK wird durch zertifizierte GEAK-Experten, bzw. Expertinnen ausgestellt. Dazu muss
diese Fachperson relevante Daten zum entsprechenden Gebäude sammeln und in das GEAK-
Online-Tool zur Berechnung eingegeben. Zum Ausstellen des GEAK

+
gehört auch die Bege-

hung des Objekts durch den Experten, die Expertin und die persönliche Diskussion des Bera-
tungsberichts mit dem Kunden, der Kundin.

Ein GEAK
+

wie ihn die Gemeinde Köniz fördern würde, muss folgende Punkte enthalten:

a) Vertiefte Bestandesaufnahme und Beurteilung der Haustechnik, der Gebäudehülle und von
allfälligen Problempunkten.

b) Detaillierter Massnahmenkatalog mit Prioritätenliste, Etappierungsvorschlägen und Grob-
kostenschätzung.

c) Angaben zu Fördergeldern, Steuervorteilen und Zinsvergünstigungen.

Für die Ausrichtung von Beiträgen braucht es ein Reglement. Das beiliegende Reglement ist
eigens auf die Förderung des GEAK

+ ausgerichtet und regelt die Ausrichtung der Beiträge wäh-
rend der Jahre 2011 bis 2013.

Eine Evaluation des Förderprogramms wird die Grundlage liefern für die Diskussion um eine
allfällige Verlängerung des Programms.

Das Reglement sieht ein zweistufiges Vorgehen bezüglich Zusicherung und Auszahlung der
Beiträge vor. Die Beitragszusicherung seitens der Gemeinde erfolgt nach Einreichung einer
Beratungsofferte einer zertifizierten GEAK-Fachperson. Der zugesicherte Betrag wird spätes-
tens nach zwei Jahren ausbezahlt, wenn bis dann der GEAK

+
ausgestellt und mindestens eine

Sanierungsmassnahme aus dem Massnahmenkatalog realisiert wurde. Damit unterstützt jeder
eingesetzter Förderfranken eine tatsächliche Sanierung und hilft, den Wärmebedarf der Ge-
meinde Köniz zu senken.

Bild 1: Gebäudeklassen nach GEAK (Quelle www.4ok.ch)



Seite 3/3

Im Falle der Annahme des neuen kantonalen Energiegesetzes (KEnG) wird der Kanton einen
GEAK für Gebäude fordern, die vor 1990 erstellt wurden. In Anlehnung daran werden für das
GEAK-Förderprogramm der Gemeinde Köniz nur Gebäude berücksichtigt, die diese Vorausset-
zung erfüllen.

Unabhängig vom Ausgang der Abstimmung über das KEnG stellt die Förderung des GEAK
+

in
der Gemeinde Köniz eine sinnvolle Massnahme dar: Im Gegensatz zum KEnG ist die kommu-
nale Forcierung des GEAK

+
an effektive Sanierungen gebunden. Für Liegenschaftsbesitzende,

die von einer GEAK-Pflicht betroffen wären, bestünde der Anreiz, die Erkenntnisse des GEAK
auch effektiv in einer Sanierung umzusetzen. Zudem würde die Gemeinde ausschliesslich ei-
nen GEAK mit Beratungsbericht unterstützen. Der Beratungsbericht stellt einen erheblichen
Mehrwert dar und ist Grundlage für ein seriöses Sanierungskonzept.

3. Weiteres Vorgehen

Das GEAK-Förderprogramm wird von der Fachstelle Energie Köniz koordiniert. Die Fachstelle
kommuniziert der Bevölkerung einerseits die Möglichkeiten des Projekts und die Teilnahmebe-
dingungen. Andererseits begleitet sie das Projekt administrativ, indem sie die Beitragsgesuche
prüft und Fördergutsprachen ausstellt.

Das Terminprogramm sieht vor, dass das GEAK-Förderprogramm anfangs 2011 startet. Das
Ziel ist, jährlich ca. 50 GEAK

+
zu unterstützen.

Das Ausstellen eines GEAK mit Beratungsbericht kostet je nach Grösse des Hauses zwischen
1'000 und 1'400 Franken (EFH), bez. zwischen 1'400 und 2'000 Franken (MFH). Davon soll die
Gemeinde Köniz pauschal 800 Franken (EFH), bez. 1'200 Franken (MFH) in Form von Beiträ-
gen mittragen.

Die Finanzierung von Beiträgen an die Erstellung eines GEAK
+

soll durch einen Verpflichtungs-
kredit im Umfang von 180'000 Franken für drei Jahre gesichert werden. Diese finanziellen Mittel
werden im Rahmen des ordentlichen Budgets der Fachstelle Energie bereitgestellt. Andere
Massnahmen werden entsprechend zurückgestellt.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

Das Reglement über Beiträge für Gebäudeenergieausweise der Kantone (GEAK) mit Bera-
tungsbericht wird gemäss vorgelegtem Entwurf beschlossen.

Köniz, 27. Oktober 2010

Der Gemeinderat

Beilagen

- Beispiel GEAK mit Begleitbericht
- Reglement
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Das Parlament beschliesst gestützt auf Artikel 24 Absatz 1 des kantonalen
Energiegesetzes vom 14. Mai 1981 (EnG)1 und auf Artikel 44 der Gemeinde-
ordnung vom 16. Mai 2004 das folgende

Reglement über Beiträge für
Gebäudeenergieausweise der Kantone
(GEAK) mit Beratungsbericht

Art. 1

Grundsatz Dieses Reglement regelt die Ausrichtung von Beiträgen der Ge-
meinde Köniz an Grundeigentümer für die Erstellung von
Gebäudeenergieausweisen der Kantone (GEAK) mit Beratungs-
bericht.

Art. 2

Beitragshöhe Der Beitrag beträgt bei Einfamilien- und Zweifamilienhäusern
800 Franken, bei Mehrfamilienhäusern mit drei oder mehr
Wohneinheiten 1’200 Franken.

Art. 3

Prioritäten-
ordnung

1 Beiträge werden nur im Rahmen der dafür zur Verfügung
stehenden finanziellen Mittel zugesichert.

2 Reichen die vorhandenen Kredite nicht aus, so erstellt die
Direktion Umwelt und Betriebe eine Prioritätenordnung, nach
der die Gesuche beurteilt und die einzelnen Beiträge zugesichert
werden.

Art. 4

Zusicherung des
Beitrags

1 Ein Beitrag wird zugesichert, wenn folgende Voraussetzungen
erfüllt sind:

1. Grundstück

a) Das Grundstück liegt im Gemeindegebiet von Köniz.

b) Das Grundstück weist ein ganzjährig genutztes
Wohngebäude auf, wobei höchstens ein Drittel der
anrechenbaren Bruttogeschossfläche nicht als
Wohnraum genutzt werden darf.

1
BSG 741.1
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c) Der Bau des Wohngebäudes wurde im Jahr 1990 oder
früher vollendet.

d) Für dasselbe Wohngebäude wurde noch nie ein
solcher Beitrag ausgerichtet.

2. GEAK mit Beratungsbericht

Es wird eine Beratungsofferte einer zertifizierten GEAK-
Expertin oder eines zertifizierten GEAK-Experten für die
Erstellung eines GEAK mit Beratungsbericht vorgelegt.

2 Die Zusicherung und die Ablehnung des Beitragsgesuchs
erfolgen mittels Verfügung.

Hinweis: Für Verfügungen ist laut VOV die Abteilung(sleitung) zuständig.

Art. 5

Auszahlung des
Beitrags

Der zugesicherte Beitrag wird ausbezahlt, wenn folgende
Voraussetzungen erfüllt sind:

a) Die Auszahlung wird innerhalb von zwei Jahren seit dem
Datum der Zusicherung schriftlich beantragt.

b) Der GEAK mit Beratungsbericht wurde erstellt; der Nachweis
ist durch Vorlage des GEAK mit Beratungsbericht zu
erbringen.

c) Es wurde mindestens eine der Sanierungsmassnahmen aus
dem Massnahmenkatalog des Beratungsberichts umgesetzt,
die gemäss den Bedingungen des Gebäudeprogramms
förderungswürdig ist; der Nachweis ist durch Vorlage einer
Rechnung zu erbringen.

Art. 6

Rückerstattungs-
pflicht

1 Für zu Unrecht zugesicherte oder ausbezahlte Beiträge sind
Artikel 23 und 25 des kantonalen Staatsbeitragsgesetzes2

sinngemäss anwendbar.

2 Für zu Unrecht ausbezahlte Beiträge sind Verzugszinse von 5 %
ab Auszahlungsdatum geschuldet.

Art. 7

Inkrafttreten,
Befristung

1 Dieses Reglement tritt am 1. Januar 2011 in Kraft und gilt bis
zum 31. Dezember 2013.

2 Gesuche um Zusicherung von Beiträgen können nur bis zum
31. Oktober 2013 gestellt werden. Für Beiträge, die bis zum
31. Dezember 2013 zugesichert wurden, können auch später

2
Staatsbeitragsgesetz (StBG) vom 16. September 1992 (BSG 641.1)
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Auszahlungsgesuche gestellt werden.


